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feuilleton.

£ie preujHfdje Slrmee uub bie 23tanboer bei töln
im Safere 1861.

9Son ©bmunb 5aöte, eibgen. Oberftlieut.

(gortfefcung.)

Cooolletie.
©ie Caoatterie bet 3lftio=3ltmee beftefet atto o*t

Stegimentetn ©otbe nnb oietgig Siuientegimentem.

©ie tteue Otganifation betfelben iff no* nicbt

oottftänbig; fte beftnbet ft* in einer Uebetgangö-

petiobe, wet*e fût fte länget bauett, atö für bie 3n=
fanterie, ©ie früfeem 12 Stegimentet Sanbwefet=

Caoatterie ftnb aufgetööt; bagegen wetben in bet

Slftio=Sltmee alle Stegimentcr ©ragoner unb Huforen
ouf 5 ©*wobronen gebra*t. ©ie Stegimenter oon 5

©*wobronen feaben ungefäfer 750, biejenigen gu 4
©*wabronen ungefäfet 600 SDtann. 3" Ctiegögeiten
witb üfeetbieö füt febeo Stegiment eine ©epot=©*wa=
bron gef*affen unb bie Safel bet berittenen Stuppen
beläuft ft* bonn auf ungefäfet 43,000 SDtann.

©te Caoatterie beftefet auö Cütoffteten, ©tagonetn,
Sancietö obet Ufelanen unb Hufaten.

©ie Cütafffete gäfelen gwei ©atbe=Stegimentet, oon
benen boö eine bie Seifegatbe bilbet, uttb a*t 3tegi=

mentet bet Sinie; ffe ttagen einen weiften Stod mit
Setgietungen Don ©ammet in oetf*iebenen gatben,
Cütoft unb Helm üon ©tafel, eö iff eine ffotge Stuppe,
befonbetö etinnett bie Seifegatbe, beren Helmfpitje
einen fflbetnen Slblct mit auögefpannten gtügeln
ttägt, an bie alten Stiftet, ©iefeö Stegiment ttägt
in ©ata einen Steittod obet eine Slrt üon Cüroft
oon f*orla*rotfeem Su*, mit einem groften ftlfeetnen

©tem auf ber Sruft. SDtan feefeauptet, boft bei ber

Ctönungöfeict bet Hetgog oon SDtagenta, inbem et

oot einem im ^atofte ©*ilbwa*e ffefeenben Seifegat*

biffen ffiüe ftanb, aufgerufen feafee: „Saufenbmal
f*öner, alö bfe Hunbertgarben !".... ©ie rJSfetbe

ffnb fräftig; boö Seber ber ^ßferbouörüffung iff na=

turfatb, nicbt gef*wätgt. ©ie ©*aferate iff oon

©*atlo*.
©ie Ufelanen gäfelen 3 Stegimentet ber ©arbe unb

12 bet Sinie. Sbte Unifotm iff einfa*: blauet
SBaffentod mit totfeen Steüetö, Sotffoft ouf ben Slu*

ftentinien, ©tjopöfa. ©iefeö iff bie Sinien=Coooüetie.

Sfete Sänge iff mit einet weift unb ftfewatgen glagge
gegiett.

©te ©tagoner (feimmelblouet SBaffentod, lebemer

Helm, wie bie 3ufanterie) bilben einen Stjeil ber

lei*ten CaooÜetie. ©ie beftefeen ouö gwei 3tegimen=

tetn ©atbe unb o*t Stegimentetn Sinie.

©ie Hufaten, eine bewunbetnöwettfee Stuppe, boö

eigentti*e Utbilb bet tei*ten Caoaüerie, ftnb \e na*
ben Stegimentetn mit blauen, totfeen, grünen, faffa=
nienbrannen îc SBaffenröden mit ©*nüten (des
Brandebourgs) in oetf*iebenett garbett befleibet unb

mit retfeetbuf*gegietten Sätenmüfcen bebedt, beten

rfjelgwetf fotpöweife fealb tötfeti*, bolb f*wotg iff.
©ic Sluörüftung iferer Vferbe iff mit ©tiderei in
fteinem SDtuf*elwetf gatnitt, ifete ©*aferafe mit
auögegadtcn Sotbüteu unb gef*madooÜen ©tidereien
gegiett. ©ie gäfelen ein eingigeö Stegiment in bet
©otbe unb gwötf Stegimentet bex Sinie; ifet fefet

ouöbtudöoottet Sopuö, ifete gef*meibigcn unb ftaft=
ootten Sßferbe, ifere elegante unb einfa*e Cleibung
maden auö ifenen eineö bet bea*tenÖwettfeeften Cotpö
bet Sltmee. 3bre Stegimentet, fowie bk bet ©ra=
gonet, follen fünftig 5 ©*wabtonen gäfelen.

(gottfefcung folgt.)

Sn unferem Serlage iff fo efeen etf*ienen:

£el)tlmdj ber Geometrie

mit ©tnfdjluff ber <£oorbinaten*$l)eorie unb ber

Äegelfdjnitte.
Sum ©ebtou* bei ben Sorttägen an bet oeteinigten
SlrtiUerie- unb 3ugeuieut=©*ule unb gum ©elbft--

untetti*t beatbeitet

oon Dr. $. §. 2JÌ Slfäjenbom,
$rofeffot om Serfinet ©abettenfeaufe, Seferer unb ÜRtt*

gtieb ber ©tubtenlommtffion ber oeteinigten SlrtiUerie^

nnb 3nflenteur*@djute.

©tffer Slbf*nitt. £>ie ebene ©eometrie.
24 Sogen, gr. 8. gefeeftet. $teiö 2 Sfelr. 8 ©gr.

grüfeer iff oon bemfetben Serfaffer erf*ienen:

Seljrbudj ber Slritljmettf mit ©iufdjlujl ber 211=

gebra unb ber nieberen Slnaluffè. Sum ©e=

brau* bei ben Sorttägen an bet oeteinigten Stt=

tifletie= unb 3ngenienr=©*ule unb gum @elbff=

unterriebt. 1859. 30 Sogen gr. 8. gefeeftet.

$reiö VA Sfelr.
Seriin, Suli 1862.

Cönigl. ®efe. Ober=H°f&u*bmdetei (St. ©edet).

Sut Settag ber $allet'f*en Su*brudetei in
Setn iff etf*ienen unb but* atte Su*feanbïungen

gu begiefeen:

$cbvb\\d)
für bie

itatet unb Htankemnattet
ber

etbgettdfftftfcen Sltmee.
186 ©eiten 16° mit üfeet 100 in ben Sert gebrttdten

Hotgftfenitten.

sßtetö: fetof*. 2 grauten.

©iefeö oom feofeen Sunbeötatfee am 30. Sattuat
1861 genefemigte Sefetbu* füt gtatet unb Ctanten=

mattet ber eibg. Slrmee tritt an bie ©teile bet 3ln=

leitung über bie Setrkfetungen bet gtater unb Cran=

tenwättet bei bex eibg. Strmee oom 25. SBintemto=

not 1840, fowie beö Stnfeangö gur Sufftuftion bet

©tenffoettubtungen ber grater unb Crattfenwättet

oom 20. SDtärg 1853.
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Feuilleton.

Die preußische Armee und die Manöver bei Köln
im Jahre 1861.

Von Edmund Favre, cidgcn. Obcrstlinit,

(Fortsetzung.)

Kavallerie.
Die Kavallerie der Aktiv-Armee besteht aus acht

Regimentern Garde und vierzig Linienregimentern.

Die neue Organisation derselben ist noch nicht

vollständig; sie befindet sich in einer Uebergangsperiode,

welche für sie länger dauert, als für die

Infanterie. Die frühern 12 Regimenter Landwehr-
Kavallerie sind aufgelöst; dagegen werden in der

Aktiv-Armee alle Regimenter Dragoner und Husaren

auf 5 Schwadronen gebracht. Die Regimenter von 5

Schwadronen haben ungefähr 759, diejenigen zu 4
Schwadronen ungefähr 600 Mann. In Kriegszeiten
wird überdies für jedes Regiment eine Depot-Schwadron

geschaffen und die Zahl der berittenen Truppen
bcläuft sich dann auf ungefähr 43,000 Mann.

Die Kavallerie besteht aus Kürassieren, Dragonern,
Lanciers oder Uhlanen und Husaren.

Die Kürassiere zählen zwei Garde-Regimenter, von
denen das eine die Leibgarde bildet, und acht

Regimenter der Linic; sie tragen einen weißen Rock mit
Verzierungen von Sammet in verschiedenen Farben,
Küraß und Helm von Stahl, es ist eine stolze Truppe,
besonders erinnert die Leibgarde, deren Helmspitze
einen silbernen Adler mit ausgespannten Flügeln
trägt, an die alten Ritter. Dieses Regiment trägt
in Gala einen Reitrock oder eine Art von Küraß
von scharlachrothem Tuck, mit einem großen silbernen

Stern auf der Brust. Man behauptet, daß bei der

Krönungsfeicr der Herzog von Magenta, indem er

vor einem im Palaste Schildwache stehenden Leibgar
disten stille stand, ausgerufen habe: „Tausendmal
schöner, als die Hundertgarden!".... Die Pferde
sind kräftig; das Leder der Pferdausrüstung ist na-
turfarb, nicht geschwärzt. Die Schabrake ist von

Scharlach.

Die Uhlanen zählen 3 Regimenter der Garde und

12 dcr Linie. Ihre Uniform ist einfach: blauer
Waffenrock mit rothen Revers, Vorstoß auf den

Außenlinien, Chapska. Dieses ist die Linien-Kavallerie.

Ihre Lanze ist mit einer weiß und schwarzen Flagge
geziert.

Die Dragoner (himmelblauer Waffenrock, lederner

Helm, wie die Infanterie) bilden einen Theil der

leichten Kavallerie. Sie bestehen aus zwei Regimentern

Garde und acht Regimentern Linie.

Die Husaren, eine bewundernswerte Truppe, das

eigentliche Urbild der leichten Kavallerie, sind je nach

den Regimentern mit blauen, rothen, grünen,
kastanienbraunen :c. Waffenröcken mit Schnüren (àes
örsvckebourgs) in verschiedenen Farben bekleidet und

mit retherbuschgezierten Bärenmützen bedeckt, dcren

Pelzwerk korpsweise bald röthlich, bald schwarz ist.
Dic Ausrüstung ihrcr Pferde ist mit Stickerei in
kleinem Muschelwerk garnirt, ihre Schabrake mit
ausgczacktcn Bordüren und geschmackvollen Stickereien
geziert. Sie zählen ein einziges Regiment in der

Garde und zwölf Regimenter der Linie; ihr sehr

ausdrucksvoller Typus, ihre geschmeidigen und
kraftvollen Pferde, ihre elegante und einfache Kleidung
machen aus ihnen eines der beachtenswerthesten Korps
dcr Armce. Ihre Regimenter, fowie die der

Dragoner, sollen künftig 5 Schwadronen zählen.

(Fortsetzung folgt.)

In unserem Verlage ist so eben erschienen:

Lehrbuch der Geometrie

mit Einschluß der Coordinaten-Theorie und der

Kegelschnitte.

Zum Gebrauch bei den Vorträgen an der vereinigten
Artillerie- und Ingenieur-Schule und zum Selbst¬

unterricht bearbeitet

von Dr. K. H. M Aschenborn,
Professor am Berliner Cadettenhause, Lehrer und Mitglied

der Studienkommission der vereinigten Artillerie-
und Ingenieur-Schule.

Erster Abschnitt. Die ebene Geometrie.
24 Bogen, gr. 8. geheftet. Preis 2 Thlr. 8 Sgr.

Früher ist von demselben Verfasser erschienen:

Lehrbuch der Arithmetik mit Einschluß der
Algebra und der niederen Analysis. Zum
Gebrauch bei deu Vorträgen an der vereinigten
Artillerie- und Ingenieur-Schule und zum
Selbstunterricht. 1859. 30 Bogen gr. 8. geheftet.

Preis 1/2 Thlr.
Berlin, Juli 1862.

Königl. Geh. Ober-Hofbuchdruckerei (R. Decker).

Im Verlag der Haller'schen Buchdruckerei in
Bern ist erschienen und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen:

Lehrbuch
sür die

Frater und ÄranKenwärter
der

eidgenössischen Armee.
186 Seiten 16° mit über 100 in den Text gedruckten

Holzschnitten.

Preis: brosch. 2 Franken.

Dieses vom hohen Bundesrathe am 30. Januar
1861 genehmigte Lehrbuch für Frater und Krankenwärter

der eidg. Armee tritt an die Stelle der

Anleitung über die Verrichtungen der Frater und

Krankenwärter bei der eidg. Armee vom 25. Wintermonat

1840, sowie des Anhangs zur Instruktion der

Dienstverrichtungen der Frater und Krankenwärter

vom 20. März 1853.


	Die preussische Armee und die Manöver bei Köln im Jahre 1861

